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(Serie: Unfere ^eltmetfterftfm$en in ber ^arifatur Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in
Küche und Keller

BERN Kleine Säli
Sitzungszimmer

Sem amtlidj=ftatiftifdjcn Sfcifje berbanfen

loir bic genaue Äunbe bon bent, Inas wir

jum Scben nonocnbtg braudjen. Sie fauber

fjergeftefftc ïobelle ber 2cbcnêfjaltung"
fagt bem ïlîanne aus bem Sßolfc, mit locl=

djen Sluëgoben er redjnen mufj, unb toefdje

Ginnafjmen ifjm ju ©ebote ftefjen fofffen,

bamit bic SSaagc feiner ginanjen in ber

©djfoebe bleibt Gr gibt aber auetj ben 2ofjn=

(jerren Jinflcrjcigc unb nidjt jufet^t ben 33e=

tjörben, bic jo biefe tjatboutomotifdje 93icf=

fuug cingcfüijrt tjaben, um ftets ju hnjfen,

toeffen ber bon itjncn loeife regierte ïOîcnfd)

bebarf, bamit er nidjt unter einen gehuffen

©rab ber Selbftbefjaubtung fjinunterfinfe.
Set 3nôeï »f* oet 2 a u b f r o f dj ber

gebcnstjoltung, nur finb feine 5tenn=

jeidjen umgcïctjrt ju beuten. Sßcnn cr fteigt,

berbiiftert fidj ber .Çummel. JÇàtft er, fo barf

man auf fdjön SSctter tjoffen.

3n jüngfter $eit beofcodjten toir ein fte=

tiges klettern. Saè beunruhigt offenfidjtlidj

bic 5Dtcnfdjcn, bic, fofern fic in Kümmernis

leben, fidj audj um ifjn befiimmern müffen.

Sas 2luf unb 9lb biefeë «rciêtoertmef*

fers, biefeë bolfsloirtfdjaftfidjcn 358ctterfro=

fdjeê ift aber burdjaus fein bfinber ^ufaff,
nidjt ctn»a bie 3°l9c bfofjer Saunen bes aus

^afjfen geborenen îobeffentieres. Gë laffen

fidj bielmefjr beftimmte unb genaue Gim

mirfungen bon aufjen nadjtoeifen.
Sfîit befonberer geinfüfjfigfeit embfinbet

ber .gnbej oie 9JÎ a fj n a f) m c n ber $olU
organe, bic fidj gegen bic Sebensmittel

beê tägfiajen Scbarfs ridjten. Ucidjt minber

jart reagiert er auf bie © r e n j f p e r r

fbefufotionen, bic bon .Seit ju $eit

unficbfameê Sluffctjcn erregen, ©cmöfjnlidj

unternimmt fie ber Shtnbeêrat im 2fuf=

trage ber biefjfjaltcnbcn Scböfferung gegen

biejenigen Sanbcëbeioofjncr, bic baê 33icfj

(ganj ober in Seifen) ju faufen gejtoungen

finb.
So fjat man auf 33 u 1 1 e r, ® dj to c i n c=

f d) m a I j unb M a r t o f f c f n ertjötjten

3off gefegt, unb feit ^atjreêfrift finb bie

©renjen für bie Ginfufjr bon S dj f a dj t *

bief) ftreng gcfdjfoffen. Sfîon fjat auëge*

redjnct, bafj bic bcfjörbfidjen snîafmaljmcn,

bte biefen cinfeitig crfdjcinen, für bic 93er*
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Serie: Unsere Weltmeisterschützen in der Karikatur »sl,!,!,«» »A>UU«A
Indaber: 8. 8cksiciexxer-I1âusei'

krstiilâsâix in VUliDI Kleine 8àii
Kücde unci Keiler 8itzunxsiilomer

Index"
Dem amtlich-statistischcn Fleiße verdanken

wir die genaue Kunde von dem, was wir

zum Leben notwendig brauchen. Die sauber

hergestellte Tabelle dcr Lebenshaltung"
sagt dcm Manne aus dcm Volke, mit welchen

Ausgaben cr rechnen mutz, und welche

Einnahmen ihm zu Gebote stehen sollten,

damit die Waage seiner Finanzen in der

Schwebe bleibt. Er gibt aber auch den Lohn-

Herren Fingerzeige und nicht zuletzt den

Behörden, dic ja dicsc halbautomatische Messung

eingeführt haben, um stets zu wissen,

wessen dcr von ihncn weise regierte Mensch

bedarf, damit er nicht unter einen gewissen

Grad der Selbstbehauptung hinuntersinke.

Ter Index ist der Laubfrosch der

Lebenshaltung, nur find seine

Kennzeichen umgekehrt zu deuten. Wcnn er steigt,

verdüstert sich der Himmel. Fällt er, so dars

man auf schön Wetter hoffen.

Jn jüngster Zeit beobachten wir ein

stetiges Klettern. Tas beunruhigt offensichtlich

die Menschen, dic, sofern sie in Kümmernis

leben, sich auch um ihn bekümmern müssen.

Tas Auf und Ab dieses Preiswertmessers,

dieses volkswirtschaftlichen Wetterfrosches

ist aber durchaus kein blinder Zufall,
nicht etwa die Folge blotzer Launen des aus

Zahlen geborenen Tabcllentieres. Es lassen

sich vielmehr bestimmte und genaue

Einwirkungen von nutzen nachweisen.

Mit besonderer Feinfühligkcit empfindet

der Index die M a tz n a h m e n der

Zollorgane, die sich gegen die Lebensmittel

des täglichen Bedarfs richten. Nicht minder

zart reagiert er auf die Grcnzsperr-
spekulationen, die von Zeit zu Zeit

unliebsames Aufsehen erregen. Gewöhnlich

unternimmt sie der Bundesrat im

Austrage der viehhaltcnden Bevölkerung gegen

diejenigen Landesbewohncr, die das Bich

(ganz oder in Teilen) zu kaufen gezwungen

sind.

So hat man auf B u t t e r, Schweineschmalz

und Kartoffeln erhöhten

Zoll gelegt, und seit Jahresfrist sind die

Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh

streng geschlossen. Man hat

ausgerechnet, datz dic behördlichen Matznahmen,

dic vielen einseitig erscheinen, für die Ver-
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0VlGNACfflJENGLET
aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
im Ausschank in allen guten Restaurants.

braudjerfamifie im Surdjfcfjnitt eine jöfjr*
licfjc »tefjrbefaftung bon 200 gr. ergeben.

Ob bie SRccfjnung ftimmt, fönnen toir nicfjt

notfjjjrüfcn. Xaju Werben bic Parlamente

©clegenfjeit fjoben, on bie bereits bic 3i'oge

bes Unmutes in gorm bon ^ntertoelfatio*

nen fbrifct. £°fi aoer e«nt Neuerung bo ift
unb beftänbig fortfdjreitct, tonn nicfjt be=

ftritten Werben. Unb fie fdjafft Unwillen,
lucif man einer überfbannten ^oU^oIttiï
bes 93unbes bic Sdjulb gibt.

^n (Senf ift in fetjter $e\t bief über

bte -ütotWcnbigfett gerebet Worben, bic furdjt=

boren mittclolterfidjen ^oUmoucrn oftmöfj=

ficfj abzutragen, Weif fie ben 33ölfern (furo=

bos nur bos üeben berteuem unb erfd)We=

ren. Sic berbüftern ben freien 2fusblicf,

Joirfen Wie ©efängnismauern, in bic ficfj

bie Söffer, angeblicfj jum Selbftfdjufe, etn=

fperren. Wxt biefer eigentiimfidjen 2cfju^=
fjoft" Wirb biclfacfj grober Unfug getrieben.

$as fjaben bie Vertreter ber SBöffer in

©cnf erfannt unb fogar einen 30 a f f e n

ft i l f ft a n b im ^flfom^f borgefdjfagcn,

um überhaupt erft cinmaf jur fflufjc ju
fommen. 3?ie ^uftönbe finb ifjncn über ben

Sobf gewodjfcn, ber Slampf ift bas Normale

geworben. Sie möcfjten gern obrüften",
feiner ober Wagt, juerft bie SBoffcn nicbcr=

jufegen.

2fuctj in 33 c r n bfäft man nodj ftolj bic

^offfombffanfarc.
Unb bic 33öffcr fjaben es ausjubaben.

Sfjnen fjifft man mit bem ^nbej". SBcnu

man betrübt ift, begibt mon fidj an bie

©etterfäufe, ffobft ein Wenig mit bem gin=

ger (mandjer audj mit ber ^aiift) bagegen

unb Weifj bonn, Wie es broufjen ftefjt.
Slber nidjt affc gcfjen bann rufjig ifjrcs

SBcges. îarum follte man juftänbigen Drts

ben 33cWegungen ber ^nbejnabef bieffcidjt

gröfjere 33eactjtung fetjenfen. ßt30

*

^rtt^ajen fragt feine Xante: 2ßas ift bas

eigentltd), bas ©eWiffen?", Worauf bie

Xante jurürffrägt: Saft Xu nodj nie ge«

fjört, Wie es in beinern ^nnern Ilobft, Wenn

bu etwas Xummes ober etwas 23öfes ge*

madjt fjoft?" Xarauf bie Antwort: 3Bo=

Woll, t gfjôreê albcts fdjo, aber i lofe liait
nib."

Beim Wein am Neuenburgersee
Und wieder da im Winzer-Auvernier,
in hohem Bogen schenket Hebe ein
vom wohlbekannten, prickelnd süssen Wein,
durch alte Pappeln blaut der weite See.

Im Glase formt sich und zergeht der Stern,
gleich jenem flüchtig, der mit mir einst hier
strahlend geweilt, als Du, mein Lieb, noch schier
ein Kind warst längst verblich, verscholl er fern

Und schaudernd denk ich: und wenn Du dann so
verloren mir und unerreichbar bist,
erinnerungsschal, was glühend heute ist
wie dieser Wein, den ich jetzt schlürf so froh

Doch lass Vergangenes, lass Künftiges mich
versenken tief, will nur das heilige Heut,
das sich vom Wein durchleuchtet köstlich beut,
und in dem Heute will ich liebend Dich! Manfred Mouchoir

Ta bleuen
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven« und Kopf:
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels.
Wirkt selbst in veralteten Fällen Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es

vertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60.

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräffe, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, 5egleiterschei-
nungen wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom UM-Balsam-Vertrieb,
Baiel.Mülbauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

3el)ntaufenbe
erfreuen fid)

am

SRebelfpalter

Hochmut kommt vor dem Leisten
Austria kann sich jeder leisten.

Die Familie SäuerLcli, die noc/i nidits
von Columbia gehört hat.

£blumbia
Apparate undPlatten

Unverbindliche V orführung und

Platten -Aus wahlsendung durch

die Columbia-Vertreter und die

einschlägig-en Spezialgeschäfte.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! Mf üKi.SPALTER 1929 Nr. 41
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«MMR MKM
ous trlscken kiern uncl altem Lognac

vis? «Lvi. «K4k"r!
Im ^usscdânic in »Iien guten kestsurants.

brauchersamilic im Durchschnitt eine jährliche

Mehrbelastung von 200 Fr. ergeben.

Ob die Rechnung stimmt, könncn wir nicht

nachprüfen. Tazu werden die Parlamente

Gelegenheit habcn, an die bereits dic Woge

des Unmutes in Form von Interpellationen

spritzt. Taß aber eine Teuerung da ist

und beständig fortschreitet, kann nicht

bestritten werden. Und sie schasst Unwillen,
weil man ciner überspannten Zollpolitik
des Bundes die Schuld gibt.

Jn Genf ist in letzter Zeit viel über

die Notwendigkeit geredet worden, die furchtbaren

mittelalterlichen Zollmauern allmählich

abzutragen, weil sie dcn Völkern Euro-

Pas nur das Lcbcn verteuern und erschweren.

Sie verdüstern den freien Ausblick,

wirken wie Gefängnismauern, in die sich

die Völker, angeblich zum Selbstschutz,

einsperren. Mit dieser eigentümlichen Schutzhast"

wird vielfach grober Unfug getrieben.

Tas haben die Vertreter der Völker in

Genf erkannt und sogar einen

Waffenstillstand im Zollkampf vorgeschlagen,

um überhaupt erst einmal zur Ruhe zu

kommen. Die Zustände sind ihnen über den

Kopf gewachsen, der Kampf ist das Normale

geworden. Sie möchten gern abrüsten",
keiner aber wagt, zuerst die Waffen
niederzulegen.

Auch in Bern bläst man noch stolz die

Zollkampsfanfare.
Und die Völker haben es auszubaden.

Ihnen hilft man mit dem Index". Wenn

man betrübt ist, begibt man sich an die

Wettersäulc, klopft ein wenig mit dem Finger

(mancher auch mit der Faust) dagegen

und weisz dann, wie es draußen steht.

Aber nicht allc gehen dann ruhig ihrcs
Weges. Tarum sollte man zuständigen Orts

den Bewegungen der Jndexnadel vielleicht

größere Beachtung schenken. ^g»
->-

Das Gewissen

Fritzchen frägt seine Tante: Was ist dos

eigentlich, das Gewissen?", worauf die

Taute zurücksrägt: Hast Tu uoch nie

gehört, wie es in deinem Innern klopft, wenn

dil etwas Dummes oder etwas Böses

gemacht hast?" Darauf die Antwort: Wo-
woll, i ghöres albets fcho, aber i lose balr

nid."

Leim Wein am ^euenduiZersee
I^n6 wiecier 6s im V>7in2er-^uvernier,
in kokem Loßen sckenket Hebe em
vom woklbeksnnten, prickelnd süssen VlVein,

clurck site ?svpeln blsut 6er weite 8ee.

Im (-Isse kormt sick un6 vergebt 6er 8tern,
gleick jenem ilücktig, 6er mit mir einst kier
strsklen6 ßeweilt, sis Du, mein I.ieb, nock sckier
ein Xin6 wsrst längst verblick, versckoll er lern

I^n6 scksu6ern6 6enk ick: un6 wenn Du 6snn so
verloren mir un6 unerreickbsr bist,
erinnerungsscksl, wss glüken6 keute ist
wie 6ieser VlVein, 6en ick jet2t scklürk so irok

Oock Isss Vergangenes, lsss Xünitiges mick
versenken tiei, will nur 6ss keilige Heut,
6ss sick vom Vi^ein 6urckleucktet köstlick beut,
un6 in 6em Heute will ick Iieben6 Vick! kà,re,i luouciioir

Is tzlsttsr-i
l'ogsl-l'abletten sincl ein rssck uncl sicker nirkencles »Ittel
gegen knsums, Sickt, l.cnia«, Xervsn- uncl Kopt-
.ckms»ivn, ürlcsltung.lcrsnlcneitsn. logst sckeiclet
clie tkarnssure aus uncl gekt cHrekt ?ur V/ur-el cles Uebels.
Virkt selbst in verol'eten 5SIIen Venn Isusencie von
Merzten äieses »Ittel verordnen, können auck Zie es

vertrauensvoll kauten. In allen ^potkeken ?r. 1.60.

V/er sn

cles i^Iervensvstems mit Funktionsstörungen uncl
Zcbwinclcn cter besten Kräfte, nervösen Hcscböpk-
ungs?ustänclen, I^erven^erciittung, kegleiterscbei-
nungen wie Zciilstlosigkeit, nervöse Ueberrci?-
ungen, lîrscklslkung cler Sexuslorgsne etc. leiclet
uncl gebeilt »ein ivill, scbicke sein Nasser lllrinl
unct Krsnkbeitsdescbreibung sn clss lVteliixin-
unck IXsturkeilinstitut I>iie6erurnen lÄegel-
briiàel. Oegriincjet t?VZ. Institutsar^t : vr. j. fucks.

Lraue Haare
Haaraìlàll

IVIiiZerloig mit clem

H.penkrâuter-
Haarbal8am

vorn r»I-k»I»»irt»Vertrieb,
k»»«I,àIûId»u»krstr»lZe l4l.

vnscnlicilicd i»rt>lrei

Zehntausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

Hoàmut iìorniiii vor àem I^eisten
^.usiria tcann sicli jecler leisieri.

^ori <7c>/ttrnàia AeZ-cirt /-cu".

Lolumbia
tlnverbinclliclie V'orbilirunx uncl

?lgtten-àsxvsblsenclung clurcb

clie Lolumbis-Vertreter uncl clie

einscblscri^en Lpe^islcrescbskte.

Nebmen 8!e bitte bei lZestelluiiciell immer suk àen lVebelspslter" Le?uc>I .i >!> > >l'.'Xl.ILkî 1929 dlr. 41
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